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PRÄAMBEL

Auf Grund des § 1 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) I.D.F. vom

08.12.1986 (BGB1. 1 S. 2253.), zuletzt geändert durch das

Gesetz zum Einigungsvertrag vom 23.09.1990 (BGB1. II S.

885), I.V.14. § 40/ 72 Abs. 1 Nr. 1 der Niedersächsischeri

Gemeindeordnung I.D.F. vom 22.06.1982 (NDS. GVBL. S. 229),

zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.1992 (NDS. GVBL. S.

363) hat der Rat der Samtgemeinde Sittensen diese 1.

Flächennutzungsplanänderung, bestehend aus der Planzeichnung

(12 Blätter), beschlossen.

Sittensen, den

Samtgeme indebürgermeister Samtgemeindedire]ctor
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1. DER 1 DER SAMTGEMEINDE SITTENSEN HAT IN SEINER SITZUNG

AM .Zl: 49Z9DIE 1. ÄNDERUNG DES FLCHENNUTZUNGSPLANES

BESCHLOSSEN.

DER UFS.JLLUNGSBESCMLU8 IST GEMÄß § 2 ABS. 1 BAt3GE

AM « ; Q?:1O. ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT.

SITTENSEN, DEN .‘: . .

.‚9?t : .

SANTGEMEINDEDIREKTOR

2. VERVIELFÄLTIGUNGSVERMERKE

KARTENGRUNDLAGE: DEUTSCHE GRUNDKARTE 1:5000

BLATT—NR.:
BI.aAI“rNA1itE :

HERAUSGEBERVERMERK: HERAUSGEGEBEN VOM KATASTERAMT

BREMERVÖRDE

ERLAUBNISVERMERK: VERVIELFÄLTIGUNGSERLAUBNIS FÜR

ERTEILT DURCH DAS KATASTERAMT

BR.E‘1ERVÖR.DE A1t:
AKTENZEICHEN

3. DIE 1. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGS ‘ES WURDE

AUSGEARBEITET VCi DET

PLANUNGSGEMEINSCHAFT NORD GMBH
GROBE STRAßE 56
2720 ROTENBURG/WÜNNE

ROTENBURG, DEN . ‘?.‘

PLANVERFASSER
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4. DER RA‘ DER SAMTGEMEINDE SITTENSEN HAT IN SEINER SITZUNG

AM U:Q‘(4 DEM ÄNDERUNGS ENTWURF DES FLÄCHENNUTZUNGS PLANES

UND DES ERLUTERUNGSBERICHTES ZUGESTIMMT UND SEINE ÖFFENT

LICHE AUSLEGUNG GEMÄß § 3 ABS. 2 BAUGB BESCHLOSSEN.

OTtJND DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG WURDEN AM

.‘ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT.

DER ÄNDERUNGSENTWURP DES FLÄCHENNUTZUNGS PLANES UND DES

ERLUTERUNGSBERICHTES HABEN VOM 1 BIS

GEMÄß § 3 Abs • 2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

SITTENSEN, DEN . .

SANTGENEINDEDIREKTOR

) 0

) c.
5. DERJT DER SAMTGENEINDE SITTENSEN HAT IN SEINER SITZUNG

AM 1Y. ?: Y DEM ÄNDERUNGENTWURF DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

UND DES ERLÄUTERUNGSBERICHTES ZUGESTIMMT UND DIE ERNEUTE

AUSLEGUNG GEM. § 3 ABS. 3 BAUGB BESCHLOSSEN.

OßT JD DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG WURDEN AM

.?::7f. ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT.

DER ÄNDERUNGSENTWURP DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES UND DES

ERLÄUTERUNGS BERICHTES HABEN VOM:
....Q?..Q?,4‘f1.9?.. bis •p•( (f9• GEMÄß § 3 ABS. 2 BAUGB

ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

SITTENSEN, DEN
•.. U

:
SAMTGENEINDEDIREKTOR

6 • DER RAT DER SAMTGEMEINDE SITTENSEN HAT NACH PRÜFUNG DER

BEDENKEN UND ANREGUNGEN GEMÄß § 3 ABS. 2 BAUGB DEN

FLÄCHENNUTZJNGSPLAN EBST ERLÄUTERUNGSBERICHT IN SEINER

SITZUNG AM Q:1.‘?. BESCHLOSSEN.

SITTENSEN, DEN ...“‘:.‘!Y!

• 11-7

SAMTGENEINDEDIREKTOR
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7. DIE 1. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES IST MIT

VERFÜGUNG (AZ.: .3C)9..2.—211Q14--?QW .9a/‘L-.a

VOM HEUTIGEN TAGE UNTER AUFLAGEN/MIT MABGABEN GEMÄß

§ 6 BAUGB GENEHMIGT.

DIE NNTLICH GEMACHTEN TEILE SIND GEMÄß § 6 Abs. 3

BAUGB VON DER GENEHMIGUNG AUSGENOMMEN.

LÜNEBURG, DEN . . . . . . .

gez. Grebe
.. . •...e........ ........

GENEHMIGUNGS BEHÖRDE

8. DER RAT DER SAMTGENEINDE SITTENSEN IST DEN IN DER

GENEHMIGUNGSVERFÜGUNGVOM

(AZ. )AUFGEFÜHRTENAUFLAGEN/

MABGABEN IN SEINER SITZUNG AM BEIGETRETEN.

DIE 1. ÄNDERUNG DES FLCHENNUTZUNGS PLANES HAT

ZUVOR WEGEN DER AUFLAGEN/MAßGABEN VOM

BIS .. .... ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG WURDEN

AM ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT.

S ITTENSEN, DEN

SAM‘rGEMEINDEDIREKTOR

9. DIE GENEHMIGUNG DE1 .. ÄNI.)ERUNG DES FLCHZTZUGZ

PLANES IST GEMÄß § 6 ABS. 5 BAUGB AM .3o1..1g3

BEKANNTGEMACHT WORDEN.

DIE 1. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGS PLANES IST DAMIT AM

3q.i9•93 WIRKSAM GEWORDEN.

SITTENSEN, DEN

i.A. gez.Cordes

SAMTGEMEINDEDIREKTOR



10. INNERHALB EINES JAHRES NACH INKRAFTTRETEN DER 1.

ÄNDERUNG IST DIE VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORM-

SCHRIFTEN BEIM ZUSTANDEKOMMEN DER 1. ÄNDERUNG DES FLÄCHEN

NUTZUNGSPLANES NICHT GELTEND GEMACHT WORDEN.

S ITTENSEN, DEN
0

SANTGEMEINDEDIREKTOR

11. INNERHALB VON 7 JAHREN NACH INKRAFTTRETEN DER 1.

ÄNDERUNG SIND MÄNGEL DER ABWÄGUNG NICHT GELTEND GEMACHT

WORDEN.

c)
S Ir1‘ENSEN, DEN .

SAMTGEMEINDEDIREKTOR

()

)
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Erläuterung zur 1. Änderung des P‘lächennutzunasplanes der

Bamtgemeinde Sittensen

1.0 Vorbemerkumgep

Auf Grund der eingetretenen städtebaulichen Entwicklung und

zur Anpassung der allgemeinen städtebaulichen Zielsetzungen

der Samtgemeinde Sittensen ist eine 1. Änderung des

wirksamen Flächerznutzungsplanes erforderlich.

In der 1. Änderung werden insgesamt 16 Teilbereiche in den

Ortschaften Wohnste, Vierden, Klein Meckelsen, Sittensen,

Tiste und Kalbe geändert. Die Änderungsbereiche sind in den

Planausschnitten (M 1 : 5000) in der wirksamen Fassung des

Flächennutzungsplanes und in der 1. Änderung durch eine

unterbrochene Linie dargestellt. Hieraus und aus den

Erläuterungen wird der Umfang und Inhalt der einzelnen

Änderung erkennbar. Die Änderungsbereiche sind,

entsprechend der Lage, auf den einzelnen Blättern des

wirksamen Flächennutzungsplanes numeriert.

Der Rat de. Sair ii htt: e‘ts eine .

Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes beschlossen.

In dieser Änderung sollte ein Sondergebiet an der Autobahn

in der Gemeinde Sittensen dargestellt werden. Auf Grund der

vorgebrachten Bedenken und Anregungen ist diese aber nicht

wirksam geworden.



)
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Daher hat die jetzige Änderung die Bezeichnung “1.

Änderung“. Die entsprechenden Beschlüsse hierfür sind vom

Rat der Samtgemeinde Sittensen zu fassen.

Die Samtgemeinde Sittensen gehört nach dem Landesrauni—

ordnungsprogramm zur Strukturraumstrategie “ländlicher

Raum“ und ist im Regionalen RaumordnungsprograEnm nach der

zentralörtlichen Gliederung als Grundzentrum eingestuft.

0
Bezüglich der raumordnerischen Beurteilung von

Einzelhandels-Großobj e]cten werden die Landesplanungsbe—

hörden rechtzeitig beteiligt.
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-F ‘Ausschnitt aus Blatt 1 des wirksamen Flächen
utzunqsp1afleS der samtqeineinde Sittensen

_____

iri X..-.-... _i_..._ 1 1 iirri 1



£
H

.
i

.1
iI

/
/

/
n
;
•
;

//
/

/
L_

_
j

-
1

1

/
1

/
/

1
1/

Z
J

/1
.

Ä
n
d
e
ru

n
g

1
.2

/
I
;
‘

‘—./—
—/

/1

1
J
I/

k
‘i

L
L

tL
.

/
r

-

1
/

S
c
n

w
.i

-
—

—
1

1

)
\\

W
o
h
st

e
\\

-

-
_
_
_
_

•
—

;
-
—

‚
.

I
i

1 —
-
:
:

__
_

L
_
—

i
—

•
—

—
-
-

r‘
_

—
\

S
pi

rp
ia

L
:

_
_

_
_

G
ro

ß
W

oh
as

te

!
z
—

—
1

-
1

—
\ \L

\>
—

.‘

/i
!

/
\::E:

::::._
.;;_.

F
et

te
Ib

in

—
_

_
_

_
_

‘
\
‘

‘
.

1!
/

/ 1
fl

d
e
rU

fl
g

1
1

\\
-

•\ -
0

1
,!

•

‘
!
.
1

-
R

ü
h

m
s
w

,e
s
e
n

-

—/
ii

r
PL

AN
ZE

IC
HE

NE
RK

LÄ
RU

NG

AR
T

DE
R

BA
U

JC
H

EN
1J

TZ
U

N
G

G
EM

IS
C

H
TE

B
A

U
FL

Ä
C

H
EN

U
N

U
L

R
G

E
:T

E
SO

11
Z

W
E

C
K

B
E

ST
M

M
U

N
G

:
T

E
N

N
IS

G
R

Ü
N

FL
Ä

C
H

EN

__
__

_

GR
ON

FL
AC

I-t
E

SO
N

ST
K

3E
PL

A
N

ZE
IC

H
EN

—
—

—
—

A
BG

RE
N

ZU
N

G
DE

R
A

N
D

ER
U

N
G

S
8E

R
E

IC
H

E

J

SA
M

TG
EM

EI
ND

E
S1

TT
EN

SE
N

1.
ÄN

DE
RU

NG
1.1

,1.
2

DE
S

FL
ÄC

HE
NN

UT
ZU

NG
SP

LA
NE

S
GL

AT
T

1
W

CI
tIS

TE
)

1:
50

00
0

50
10

0
20

0
35

0

6/
92

-

dl



10

Erläuterung zur 1. Änderung des Plächennutzungsplaneg der

Samtgemeinde Sittensen

nderuric,sberpich 1.1

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Änderungsbereich liegt im Südosten am Ortsrand der

Ortschaft Groß—Wohnste an der Gemeindestraße “An der Turn

halle“ und ist ca. 1,1 ha groß. Der wirksame Flächen

nutzungsplan stellt im Änderungsbereich Flächen für die

Landwirtschaft dar. Innerhalb des Änderungsbereiches be

findet sich ein ehemaliger landwirtschaftlicher Betrieb.

Die restlichen Flächen werden als Weideland genutzt. Im

Westen grenzt an den Änderungsbereich ein Sportplatz und

eine gemischte Nutzung an.

Im RROP ist der Änderungsbereich als “Gebiet mit der

besonderen Bedeutung“ für die Landwirtschaft dargestellt.

in der im wirksamen .

Änderungsbereich, dargestellten gemischten Baufläche an der

Straße “Am Sportplatz“ befindet sich ein nicht wesentlich

störender Gewerbebetrieb (Tischlerei). Dieser ortsansässige

Betrieb, der hauptsächlich seinen Kundenkreis in Wohnste

hat, beabsichtigt notwendige Erweiterungen, die auf Grund

der Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes nicht

möglich sind.
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Ziel der Samtgemeiride Sittensen ist es, mit der Änderung

des Flächennutzungsplanes diesem ortsansässigen Handwerks—

und Gewerbebetrieb, der in den letzten Jahren hier seinen

Betrieb aufgebaut hat, die für den Betriebsablauf und für

die Existenzsicherung unbedingt erforderlichen baulichen

Erweiterungen (Halle und Lagerplatz) zu ermöglichen und

damit auch die vorhandenen Ausbildungs- und Arbeitsplätze

zu sichern bzw. neue zu schaffen. Darüber hinaus soll für

) den im Änderungsbereich befindlichen auslaufenden land

wirtschaftlichen Betrieb eine Nutzungsänderung seiner C)
bislang landwirtschaftlich genutzten Gebäude ermöglicht

werden.

Die 1. Änderung des Flächennutzurigsplanes berücksichtigt

diese Entwicklung und stellt im Änderungsbereich eine

gemischte Baufläche dar.

_________

0
2 • 0 Naturschutz und Landschpftspflege

Die Flächen innerhalb des Änderungsbereiches werden zur

Zeit landwirtschaftlich (Weideland) bzw. als Lagerpiatz

Flächer.. wcrde durch dir. “

Änderungsbereich liegenden landwirtschaftlichen Betriebes

nicht mehr für die Landwirtschaft benötigt und werden gern.

§ 1 Abs. 5 BauGB auch nur in einem notwendigen Umfang in

Anspruch genommen. Typische, aus der Sicht von Naturschutz

und Landschaftspflege als wertvoll anzusehende,

Grünlandvegetation tritt nicht auf. Ebenso sind im

Änderungsbereich keine Bäume und Büsche vorhanden.
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Um eine Einbindung der gemischten Bauflächen zur freien

Landschaft hin zu erreichen und um das Landschaftsbild

nicht zu beeinträchtigen, ist im südlichen Bereich eine

Grünfläche dargestellt. Diese Fläche soll mit standort—

gerechten und heimischen Laubbäumen und Büschen bepflanzt

werden.

3 • 0 Immissionsschutz

Angrenzend an den Änderungsbereich befindet sich ein Sport

platz. Dieser Sportplatz wird von dem einheimischen Sport-

verein nur noch zum Training und als “Bolzplatz“ von

Kindern genutzt, so daß keine nennenswerten Immissionen von

dieser Nutzung auf den Änderungsbereich einwirken.

Ebenso sind Nutzungskonflikte durch den vorhandenen

Tischlerbetrieb (auch bei Erweiterungen) mit der vor

handenen benachbarten Wohnbebauung nicht zu erwarten, da

die Arbeiten in geschlossenen Räumen erfolgt.

4.0 Erschließung, Ver- und Entsoraun

Die Ers‘.hließung des Änderungsbereiches erfolgt über die

ayb tIdi “An dGr Turnhll“.

Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung wird der Änderungs

bereich an das vorhandene Kanal isationsnetz in Wohnste

angeschlossen. Die Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt

durch Verrieselung bzw. Versickerung auf den Grundstücken.

Dieses ist auf Grund der Bodenverhältnisse und der Größe

der Grundstücke möglich.
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Erläuterung zur 1. Änderuna des Plächennutzungsplanes der

Samtgeineinde Sittensen

Änderunsbereich 1.2

1.0 Ziele und Zwecke der Änderuna

Der Änderungsbereich liegt nördlich der Kreisstraße K 31

zwischen den Ortschaften Groß-Wohnste und Klein-Wohnste und

ist ca. 0,9 ha groß. Der wirksame Flächennutzungsplan

stellt im knderungsbereich Flächen für die Landwirtschaft

dar. Im Süden des Änderungsbereiches grenzt eine

Gemeinbedarfsfläche mit dem Feuerwehrgerätehaus und dem

Kindergarten an. Darüber hinaus befindet sich an der K 31

ein Wohnhaus mit nebengebäuden.

Im RROP ist der Änderungsbereich als “Gebiet mit der be

sonderen Bedeutung“ für die Landwirtschaft dargestellt.

Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Darstellung

des Sondergebiete “Prints“ das Sport— und Freizeitangebot

für GrotS— un1 X.Lein-Wünt

In den beiden Ortschaften soll ein Tennisverein gegründet

werden. Um einerseits die sportlichen und sozialen Belange

und andererseits die Freizeit— und Erholungsfunktion er

füllen zu können und andererseits ein ortsnahes Tennis—

spielen ermöglichen zu können, ist die Errichtung von

Tennisplätzen im Änderungsbereich erforderlich.
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Das bisherige Angebot von Sportarten in Wohnste beschränkt

sich im wesentlichen auf das “Fußball-Spielen“. Die Sport

plätze befinden sich in Groß-Wohnste. Angrenzend an diese

Flächen ist eine Wohnbebauung vorhanden. Da der Tennis-

sport überwiegend in den Abendstunden und an den Wochen

enden ausgeübt wird, führt dieses erfahrungsgemäß zu

Konfliken mit einer angrenzenden Wohnnachbarschaft. Deshalb

sollen die Tennisplätze in einem erforderlichen Abstand zur

WoIiribebauung errichtet werden. Darüber hinaus stehen an— C

) grenzende Flächen an den vorhandenen Sportplätzen auch Q
nicht zur Verfügung.

Die Samtgemeinde Sittensen hat in Zusammenarbeit mit der

Gemeinde Wohnste verschiedene Standorte für eine Tennis-

anlage in Wohnste untersucht. Auf Grund der zu erwartenden

Immissionen, die von Tennisanlagen erfahrungsgemäß aus—

gehen, stehen in der Ortsiage keine Flächen zur Verfügung,

da die vorhandenen Freiflächen ebenfalls von einer Wohn—

bebauung umgeben sind und die Anlieger hier auch schon ihre

Bedenken geäußert haben.

Die Gemeinde Wohnste hat ca. 700 Einwohner. Davon sind über

500 Mitglieder im Sportverein. Dieser Verein hat für das

Dorf leben und über die Kreisgrenze hinaus eine große Be

deutung. Die neue Tennisabteilung des Sportvereines hat

nach einer 1. Umfrage schon 50 Mitglieer, die in Wohnste

Tennis spielen wollen, so daß der Bedarf an Tennisplätzen

sehr groß ist.
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Das in der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes darge

stellte Sondergebiet mit der Zweckbestixzunung “Tennis“ ist

hier besonders sinnvoll, da dieses zwischen den Ortschaften

Groß— und Klein-Wohnste liegt, eine Gemeinbedarfsfläche mit

Kindergarten, Feuerwehr und Gemeindebüro angrenzt,

Nutzungskonflikte auf Grund des Abstandes zur nächsten

Wohnbebauung nicht zu erwarten sind und Flächen für die

Landwirtschaft nicht in Anspruch genommen werden müssen, da

diese schon heute für den Sport (Sportplatz) genutzt

werden.

Um Nutzungskonflikte mit der vorhandenen Wohnbebauung an

der K 131 zu vermeiden, ist der Änderungsbereich in aus

reichender Entfernung zu dieser Wohnbebauung dargestellt

worden. Die Erschließung der geplanten Tennisanlage wird

und muß über den nördlich vorhandenen Gemeindeweg erfolgen.

Diese Erschließung wird bei dem Bau der Tennisplätze

entsprechend hergestellt, so daß Beeinträchtigungen durch

die Änderung des Flächennutzungsplanes nicht zu erwarten

ind.

Darüber hinaus ist ggf. im Baugenehmigungsverfahren der

Nachweis zu erbringen (18. Bundesimmissionsschutzver

ordnung), daß die entsprechenden Werte eingehalten werden.
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Auf Grund des Nebeneinanders zwischen der bestehenden

Sportfläche und der Wohnbebauurig in Wohnste sind in Zukunft

hier Nutzungskonflikte nicht ausgeschlossen, so daß es auch

ein langfristiges Ziel der Samtgemeinde Sitterisen ist,

zwischen den beiden Ortschaften ein “Sportzentrum“ zu

entwickeln.

Andere Alternativen stehen in Wohnste, auf Grund der vor—

haridenen Bebauung (Nutzungskoriflikte), des Landschafts— 0
schutzes (Niederungsgebiete) und der landwirtschaftlichen Q
Nutzung (wertvolle Ackerflächen) nicht zur Verfügung.

2.0 Naturschutz und Landschaftspf lege

Diese Fläche im Änderungsbereich steht auch kurzfristig für

die dargestellte Nutzung zur Verfügung. Typische, aus Sicht

von Naturschutz und Landschaftspf lege als wertvoll,

anzusehende Vegetation tritt im Änderungsbereich nicht auf.

Durch die Tennisanlage kann das Landschaftsbild beein

trächtigt werden.

Um dieses auszugleichen, um eine Einbindung der

Tennisanlage zur freien Landschaft hin zu erreichen und um

die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu

berücksichtigen, ist diese Anlage, wie in der 1. Änderung

dargestellt, einzugrünen (mindestens 5reihig). Zur Be

pflanzung sind einheimische und standortgerechte Laubbäume

und Büsche zu verwenden.
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Die erforderlichen Stellplätze sind ebenfalls einzugrünen

und mit einer wassergebundenen Decke (auch Zu— und Abfahrt)

zu gestalten, um eine Versiegelung des Bodens zu vermeiden.

3.0 Erschließung1 Ver- und Entsorgung

Die Erschließung des Änderungsbereiches soll über den

nördlich gelegenen Gemeindeweg erfolgen. Dieses ist er

forderlich, da sich direkt an der Kreisstraße zwei Wohn

gebäude befinden und Nutzungskonflikte, bezüglich des Zu—

und Abgangsverkehrs, vermieden werden sollen.

Sollten Infrastruktureinrichtungen, wie Umkleidekabinen,

Duschen, Klubraum usw. erforderlich werden (eventuelle

Nutzung im südlich angrenzenden Mehrzweckgebäude) wird der

Änderungsbereich bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung an

das Kanalnetz angeschlossen. Von hier aus wird das Schmutz—

wasser zur vorhandenen Kläranlage in Wohnste geleitet.
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USSChfltt aus Blatt 1 des wirksamen Flächer
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Erläuterung zur 1. Änderuna des Flächennutzungsplanes der

Samtgemeinde Sittensen

Änderunsbereich 1. • 3

1.0 Ziele und Zwecke der Änderuna

Der Änderungsbereich liegt im Norden am Ortsrand der Ort

schaft GroB—Wohnste, nördlich der Gemeindestraße “Am

Tiefenbruch“ und ist ca. 1,0 ha groß. Der wirksame Flächen

nutzungsplan stellt im Änderungsbereich Flächen für die

Landwirtschaft dar.

Im Änderungsbereich ist eine Bebauung mit Wohnhäusern und

Nebengebäuden (ehemalige landwirtschaftliche Betriebe)

vorhanden.

Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Dar

stellung der gemischten Baufläche einerseits den vor

handenen Bestand darzustellen und andererseits notwendige

Erweiterungen im Rahmen der Eiqenntwickluna zu ermög

lichen.

Bei der Gemeinde sind mehrere Anfragen bezüglich einer

Erweiterung der baulichen Anlagen zur Schaffung von er

forderlichem Wohnraum und Ausbau der Nebengebäude ein

gegangen.



Eine Darstellung der Flächen im Flächennutzungsplan war

bislang nicht erforderlich, da es sich hier um

landwirtschaftliche Betriebe handelte. Um den bestehenden

Bedarf an Wohnraum im Rahmen der Eigenentwicklung und die

vorhandene Hobby-Tierhaltung (Pferdehaltung, Schafe usw.)

nach Aufgabe der bisherigen Nutzung zu berücksichtigen, ist

die Darstellung der gemischten Baufläche im inderungs—

bereich erforderlich.

)

)
2.0 Naturschutz und Landschaftspflege

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege

sowie das Landschaftsbild werden durch diese Änderung nicht

beeinträchtigt, da hier bereits eine Bebauung und eine

Begrünung auf den Grundstücken vorhanden ist.

)
3.0 Erschließung, Ver- und Entsorqung

Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt über die

angrenzenden Gemeindestraßen.

Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung ist der Änderungs—

bereich an das Kanalnetz in Wohnste angeschlossen. Die

Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt durch Verrieselung

bzw. Versickerung auf den Grundstücken.
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Ausschnitt aus Blatt 1 des wirksamen Flächen

“- nutzungsplanes der Samtgemeinde Sittensen

mit den Änderungsbereichenl .4 1. 5 und 1.6
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Erläuterung zur 1. nderuna des Flacbennutzungsplanes der

Samtgemeinde sittensen

Änderungsbereich 1.4

1.0 Ziele und Zwecke der Anderung

Der Änderungsbereich 1.4 liegt im Nordwesten am Ortsrand

der Ortschaft Klein-Wohnste und ist ca. 3,8 ha groß. Der

wirksame Flächennutzungsplan stellt im Änderungsbereich

Flächen für die Landwirtschaft und Wohnbauflächen dar.

Im RROP ist der Änderungsbereich als Gebiet mit besonderer

Bedeutung für die Landwirtschaft und im Randbereich für die

Erholung dargestellt.

Im Änderungsgebiet ist eine Bebauung mit Wohnhäusern und

Nebengebäuden, die teilweise für die Hobby-Tierhaltung ge

nutzt werden (ehemalige landwirtschaftliche Betriebe) und

ein nicht wesentlich störender Gewerbebetrieb (Baugeschäft)

4rhndcn. Dio -‘-

land für die Hobby-Tierhaltung und als Lagerplatz genutzt.

Östlich des “Speckeiweges“ ist im Änderungsbereich ein Wald

vorhanden.
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Der im Änderungsbereich vorhandene ortsansässige Betrieb,

der hauptsächlich seinen Kundenkreis in Wohnste und Um

gebung hat, beabsichtigt notwendige Erweiterungen, die auf

Grund der Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes

nicht möglich sind.

Ziel der Samtgemeinde sittensen ist es, mit der Änderung

des Flächennutzungsplanes diesem ortsansässigen Betrieb,

der in den letzten Jahren hier seinen Betrieb aufgebaut

hat, die für den Betrjebsablauf und für die Existenz

sicherung unbedingt erforderlichen baulichen Erweiterungen

(Halle, Lagerpiatz usw.) zu ermöglichen, um damit auch die

vorhandenen Ausbildungs- und Arbeitsplätze zu sichern bzw.

neue zu schaffen. Dieser Betrieb nutzt im wesentlichen

heute schon die im Änderungsbereich östlich des

“Speckelwege&‘ dargestellte gemischte Bautläche. Darüber

hinaus soll für die im Änderungsbereich befindlichen

ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebe eine Nutzungs

änderung der bislang landwirtschaftlich genutzten Gebäude

für dringend benötigten Wohnraum nnci ff‘ iei‘ uh“ de

1eiDengeDäuae fu eirLe obyrierr .

usw.) ermöglicht werden.

Die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes berücksichtigt

diese Entwicklung und stellt im Änderungsbereich eine

gemischte Baufläche und eine Fläche für die Forstwirtschaft

dar.



27

2.0 Naturschutz- und Landschaftspf lege

Innerhalb des Verfahrens zur 1. Änderung des Flächen

nutzungsplanes wurde eine Bestandsaufnahme durchgeführt,

deren Ergebnisse in der Karte “Landschafts— und Biotop—

strukturen“ ersichtlich sind. Darüber hinaus fanden Orts—

termine mit der Unteren Naturschutzbehörde und dem

betroffen TÖB statt.

Durch die Änderung der Wohnbaufläche in eine Fläche für die

Forstwirtschaft werden die Belange des Naturschutzes und

der Landschaftspf lege bzw. die Bestimmungen des Nieder—

sächsischen Landeswaldgesetzes und die tatsächliche Nutzung

im südöstlichen Bereich berücksichtigt.

Um einerseits die unbedingt notwendigen Erweiterungen für

den vorhandenen Betrieb zu ermöglichen und andererseits die

Auswirkungen auf den Naturhaushalt und das Landschaftsbild

zu minimieren, wurden verschiedene Alternativen für eine

Erweiterung mit den betroffenen Trägern öffentlicher

Belange diskutiert. Hierbei wurde festgestellt, daß das

nrsrhi t. cicr P.amtne nnd die 1reie Indsc 9

wenig wie möglich beeinträchtigt werden sollten. Daher ist

die Erweiterungsfläche innerhalb des vorhandenen 1

der überwiegend mit Lärchen bestockt ist und keinen großen

Wert besitzt, vorgesehen und im Plan entsprechend darge

stellt. Die zur Umsetzung der Planungen erforderliche

Genehmigung einer Waldumwandlung wird zu gegebener Zeit

beim Landkreis Rotenburg/W. beantragt.
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Durch die im Äriderungsbereich vorgesehenen Maßnahmen sind

folgende Auswirkungen auf den Naturhaushalt zu erwarten:

— Beseitigung des Waldes (ca. 1.600 m2)

— Versiegelung des Bodens (ca. 900 m2)

- Beeinträchtigung des Landschaftsbildes

- Beeinträchtigung des natürlichen Landschaftsgefüges.

Als Ausgleichsmaßnahmen sind eine 5reihige Gehölzpflanzung

mit heimischen, dem Landschaftscharakter entsprechenden 0
Gehölzen, vorgesehen und in Ergänzung hierzu eine flächige Q
Bepflanzung (wie im Plan als Grünfläche dargestellt). Hier

durch wird der Rand der Rainmeniederung neu gestaltet und

definiert. Die vorhandene Baumhecke wird in die geplanten

Pflanzungen harmonisch integriert. Die Maßnahmen wurden in

Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde entwickelt.

Die Beseitigung des Waldes und die Versiegelung des Bodens

können nur über Ersatzmaßnahmen kompensiert werden. Hierfür

ist im Nordwesten des Änderungsbereiches eine Grünfläche

gtl1t ist, wi mit der Unteren Naturschutz

ienc.)rue un iget.

bepflanzen.

Westlich des “Spreckeiweges“ ist ein ehemaliger Landwirt

mit Wohnnutzung und einer Hobby-Tierhaltung vorhanden. Auf

den Freiflächen, die als Auslauf für die Tiere (Hühner,

Gänse und Schafe usw.) genutzt werden, sind Obstbäume

vorhanden.
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Diese ortstypische Fläche ist als Grünfläche dargestellt,

um die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege

zu berücksichtigen. Darüber hinaus werden entlang des

“Spreckeiweges“ Bäume und Büsche gepflanzt. Dieser Pflanz—

streifen ist ebenfalls als Grünfläche dargestellt und zu

erhalten.

Landwirtschaftlich genutzte Flächen im Sinne des § 1 Abs. 5

Satz 4 BauGB werden durch diese Änderung nicht in Anspruch

genommen.

3 • 0 tmmissionsscbut

Auf Grund der Größe und der Art des vorhandenen Gewerbe—

betriebes sind Nutzungskonflikte mit der angrenzenden

Wohnbebauung nicht zu erwarten.

4.0 Erschließung. Ver- und Entsorqung

flj -h1 -‘ nf breicher erfolqt über die

ausgebaute Gemeindestraße “Spreckeiweg“.

Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung ist der Änderungs

bereich an das Kanalnetz in Wohnste angeschlossen. Die

Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt durch Verrieselung

bzw. Versickerung auf den Grundstücken.
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Erläuterung zur 1. Änderung des plächennutzunaspianes der

Samtgemeine Bittensen

Änderunasbereich 1.5

1.0 Ziele und Zwecke der Änderuna

Der Änderungsbereich liegt im Nordosten der Ortschaft

Klein-Wohnste, nördlich der K 31 und östlich der Gemeinde—

straße “Hohe Luft“ und ist ca. 3,95 ha groß. Der wirksame

Flächennutzungsplan stellt im Änderungsbereich Flächen für

die Landwirtschaft dar.

Im RROP ist der Änderungsbereich teilweise als Gebiet mit

besonderer Bedeutung für die Landwirtschaft dargestellt.

Im Änderungsbereich ist ein Nebeneinander von Wohnbe—

bauung, ehemaligen landwirtschaftlichen Betrieben und von

landwirtschaftlichen Nebenerwerbsstel len vorhanden. Die

Freiflächen werden als Hoffläche, als Garten— und als

Ackerland genutzt. Im or1west ‘rnenzend n den

Änderungsl3ereich, ist nocil ei. ccIiii1eL

Betrieb vorhanden. Mit Rücksicht auf das angrenzende

Niederungsgebiet der Ramme sind die Grundstücke westlich

der Straße “Hohe Luft“ nicht mit einbezogen worden. Hier

ist es auch nicht Ziel der Saintgemeinde, eine weitere Be

bauung zuzulassen.
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Die bauliche Entwicklung in Klein-Wohnste hat in den

letzten Jahren in den Änderungsbereichen 1.5 und 1.6 statt

gefunden.

Im “Ortskern“ stehen auf Grund der vorhandenen großen

Vollerwerbsbetriebe keine Grundstücke für eine Wohnbebauung

zur Verfügung. Darüber hinaus ist hier eine

Wohnbauentwicklung nicht möglich, da dieses zu Nutzungs

konflikten mit den Betrieben führen würde und diese dadurch

erheblich beeinträchtigt werden.

Im Rahmen der Eigenentwicklung und zur Erhaltung des Dorfes

ist die Ausweisung von Bauflächen in Klein-Wohnste unbe

dingt erforderlich, da Z.B. auch die Kinder und Verwandten

auf den Höfen aushelfen.

Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Änderung

des Flächennutzungsplanes den Bestand darzustellen und

notwendige bauliche Erweiterungen bzw. Neubauten für

dringend benötigten Wohnraum im Rahmen der Eigenentwicklung

zu ermöglichen.

Da im Änderungsbereich bereits eine Bebauung und Infra—

struktureinrichtungen (Straße, Kanal) vorhanden ist und

Nutzungskonflikte mit den im Ort liegenden landwirtschaft

lichen Betrieben nicht zu erwarten sind, gibt es für Klein—

Wohnste keine gleichwertigen Alternativen.
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Die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Santgemeinde

Sittensen berücksichtigt dieses und stellt im Änderungs

bereich eine gemischte Baufläche dar.

2.0 Landschaftsschutz und I1andschaftsofleq•

Die Flächen innerhalb des Änderungsbereiches sind teilweise

bebaut. Die unbebauten Grundstücke werden als Ackerland

genutzt und stehen, nach Rücksprache mit den Landwirten,

für eine Bebauung für Bauwillige aus Klein-Wohnste zur

Verfügung, da diese auf Grund der angrenzenden Bebauung und

Lage für die Landwirtschaft nicht mehr benötigt werden. Die

landwirtschaftlich genutzten Flächen werden gemäß § 1 Abs.

5 BauGB nur in einem notwendigen Umfang in Anspruch

genommen.

Auf den bebauten Grundstücken ist ein aufgelockerter Baum-

bestand mit teilweise großen erhaltenswerten Laubbäumen

(Eichen, Buchen usw.) vorhanden. Da in Teilbereichen der

Ortsrand durchbrochen und damit das Landschaftsbild be—

-i-ärhtigt wird ist zur freien Landschaft hin ein

Grunstreiten iargestelit. eser it m.L.

standortgerechten Laubbäumen und Sträuchern zu bepflanzen

und zu unterhalten, um eine Eingrünung und einen Ausgleich

für die zu erwartende geringe Versiegelung des Bodens zu

erreichen. Darüber hinaus bepflanzen die Eigentümer in

Wohnste ihre Grundstücke mit Laubbäumen.
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Für die Aufstellung eines Bebauungplanes (Z.B. Festsetzung

des erhaltenswerten Bauinbestandes) bzw. einer Satzung gern.

§ 34 Abs. 4 BauGB ist die Gemeinde Wohnste zuständig.

3.0 Erschließung, Ver- und Entsorun

Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt über die

angrenzende Gerneindestraße “Hohe Luft“.

0
Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung wird der Änderungs

bereich an das Kanalnetz, das zur Zeit gerade ausgebaut

wird, angeschlossen. Von hier aus wird das Schmutzwasser

zur Teichkläranlage nach Groß-Wohnste geleitet.

Die Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt durch Verrieselung

bzw. Versickerung auf den Grundstücken. Dieses ist auf

Grund der Bodenverhältnjsse und der Größe der Grundstücke

möglich.

)
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Erläuterung zur 1. Änderung des plächennutzungsplanes der

Samtgemeinde Sittensen

Änderunc,sbereich 1.6

1.0 Ziele und Zwecke der änderung

Der Änderungsbereich liegt im Osten am Ortsrand der

Ortschaft Klein-Wohnste, südlich der K 31 und westlich der

Gemeindestraße “Zum Auetal“ und ist ca. 1,0 ha groß. Der

wirksame Flächennutzungsplan stellt im Lnderungsbereich

eine Wohnbaufläche und eine 20 kV—Freileitung dar.

Innerhalb des Änderungsbereiches ist eine Wohnbebauung vor

handen. Die Nebengebäude werden teilweise zur Hobby—Tier

haltung (Pferde, Schafe) genutzt.

Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Dar

stellung der gemischten Bauf].äche die vorhandene Nutzung

und dörfliche Struktm zn bri‘cksichtigen, den tatsächlich

vorhandenen i3estan aari un .iii Äiiderungs—

bereich schon vorhandene Hobby—Tierhaltung zu ermöglichen.

Dieses ist in den im wirksamen Flächennutzungsplan

dargestellten Wohnbauflächen nicht möglich. Daher ist diese

Flächennutzungsplanänderung zur Bestandss icherung

erforderlich.



35

2.0 Naturschutz und Landschaftsf lege

Da in Änderungsbereich eine Bebauung vorhanden ist, werden

die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege

durch diese Änderung nicht berührt. Ebenso werden land

wirtschaftlich genutzte Flächen im Sinne des § 1 Abs. 5

Satz 4 BauGB durch diese Änderung nicht in Anspruch ge—

) nouimen. Die Freihaltung des Uferrandstreifens der Ramme

) erfolgt nach den Fachgesetzen. Darüber hinaus ist der

Flächennutzungsplan nicht “parzellenscharf“.

3.0 Erschließung, Ver- und Entsoruna

Die Erschließung des Änderurigsbereiches erfolgt über die

ausgebaute Gemeindestraße “Zum Auetaj.“.

Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung ist der Änderungs

bereich an das Kanalnetz in Klein—Wohnste angeschlossen.

Von hier aus wird das Schmutzwasser zur Teichkläranlage in

Groß-Wohnste geleitet

Die Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt durch Verrieselurig

bzw. Versickerung auf den Grundstücken.
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Erläuterung des P1ächennutzungslanes der Samtgemeinde

Sittensen

Änderungsbereiob 2 • 1

1.0 Ziele und Zwecke der Anderun

Der Äriderungsbereich liegt im Nordwesten am Ortsrand der

Ortschaft Vierden an der Kreisstraße K 134 und ist ca. 0,7

ha groß. Der wirksame Flächennutzungsplan stellt im

Änderungsbereich Flächen für die Landwirtschaft dar. Die

Flächen innerhalb des Änderungsbereiches werden als Acker

land genutzt. Im Süden und Westen des Änderungsbereiches

grenzt eine Bebauung an.

Im RROP ist der Änderungsbereich als Gebiet mit besonderer

Bedeutung für die Landwirtschaft dargestellt.

Die Ortschaft Vierden hat sich entlang der vorhandenen

scrai3en entwickelt. Dieser Ort ist sehr stark uci ii

vorhandenen landwirtschaftlichen Betriebe geprägt. Entlang

der Dorfstraße sind noch freie Grundstücke, die im Flächen

nutzungsplan als gemischte Bauflächen dargestellt sind,

vorhanden. Diese Grundstücke stehen für eine Bebauung nicht

zur Verfügung, da diese hofnahen Flächen von den landwirt

schaftlichen Betrieben noch benötigt werden.



Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Dar

stellung der gemischten Baufläche eine Bebauung im Rahmen

der Eigenentwicklung zu ermöglichen, um den bestehenden

Bedarf an gemischten Bauflächen zu decken.

Die Darstellungen dieser Flächen im Änderungsbereich sind

hier besonders sinnvoll, da angrenzend bereits eine Wohnbe—

bauung mit Hobby-Tierhaltung vorhanden ist, Nutzungs

konflikte mit den vorhandenen landwirtschaftlichen Be

trieben auf Grund des Abstandes nicht zu erwarten sind und

diese Flächen auch kurzfristig für eine Bebauung zur Ver- 0
fügung stehen, da diese für die Landwirschaft nicht mehr

benötigt werden und auf Grund der Größe und des Zuschnittes

schlecht zu bewirtschaften sind. Gleichwertige Alternativen

sind in Vierden nicht vorhanden.

2.0 Naturschutz und LandschaftsDfleae ()
Mit der Darstellung der gemischten Baufläche wird in diesem

Bereich der bisherige Ortsrand erweitert. Die bauliche

Entwick].unr, (Ahrnnriung) soll in diesem Bereich abschließend

sein. um d iige des & hutzs und dr Lndhafts

pflege zu berücksichtigen und um eine Eingrünurig zur freien

Landschaft hin und einen Ausgleich für die Versiegelung des

Bodens zu erreichen, ist im Änderungsbereich ein Grün—

streifen dargestellt. Dieser ist mit standortgerechten und

einheimischen Laubbäumen zu bepflanzen.



3.0 Erschließung, Ver- und Entsorqung

Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt über die K

134.

Bezüglich der schinutzwasserbeseitigung wird der Änderungs—

bereich an das vorhandene Kanalnetz in Vierden ange

schlossen. Von hier aus wird das Schmutzwasser zur Teich—

kläranlage in Vierden geleitet. Die Oberflächenwasser—

beseitigung erfolgt durch Verrieselung bzw. Versickerung

auf den Grundstücken. Dieses ist auf Grund der Bodenver—

hältnisse und der Größe der Grundstücke möglich.



—. Ausschnitt aus Blatt 4 des wirksamen Flächen

.;•‚ . nutzungsplanes der Samtgemejnae Sittensen
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Erläuterung zur 1. Änderuna des Flächennutzuncisplanes der

Santgemeinde Sittensen

Änderunasbereich 4.1

1.0 Ziele und Zwecke der Änderuna

Der Änderungsbereich liegt im Norden am Ortsrand der Ort

schaft Klein—Meckelsen an der Gemeindestraße “Schuistraße“

und ist ca. 2,0 ha groß. Der wirksame Flächennutzungsplan

stellt im Änderungsbereich Flächen für die Landwirtschaft

dar.

Im RROP ist der .nderungsbereich als Gebiet mit besonderer

Bedeutung für die Landwirtschaft dargestellt.

Der Änderungsbereich 4.1 ist, mit Ausnahme des südlichen

Bereiches, bebaut. Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es,

einerseits den vorhandenen Bestand zu berücksichtigen, den

ehemaligen landwirtschaftlichen. Betib ‘w. Nutzunqs—

änderung zu erinägiichen, u.u u

Wohnraum im Rahmen der Eigenentwicklung zu decken und eine

Bebauung auf den freien Grundstücken zu ermöglichen, um den

Bedarf an Hobby-Tierhaltung bzw. Pferdezucht zu berück

sichtigen, da dieses in Wohngebieten nicht zulässig ist.

Hierfür ist die Darstellung einer gemischten Baufläche er

forderl ich.
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Da im Änderungsbereich eine Bebauung schon vorhanden ist,

die auch weiterentwickelt werden soll, ist diese

Entwicklung städtebaulich sinnvoll, um nicht weitere

Flächen im Außenbereich, abgesetzt von der Ortsiage, in

Anspruch nehmen zu müssen.

Hierbei werden auch die Belange der Landwirtschaft berück

sichtigt, da gemäß § 1 Abs. 5 Satz 5 BauGB landwirt—

schaftliche Flächen nur im notwendigen Umfang in Anspruch 0

) genommen und durch die Aufgabe der landwirtschaftlichen Q
Betriebe diese Flächen für die bisherige Nutzung nicht mehr

benötigt werden.

Eine Darstellung der Flächen im Flächennutzungsplan war

bislang nicht erforderlich, da es sich hier um landwirt

schaftliche Betriebe handelte.

)
Um den bestehenden Bedarf an Wohnraum im Rahmen der

Eigenentwicklung und den bestehenden Bedarf an Hobby—

Tierhaltung (Pferdezucht) und die Aufgabe der bisherigen

u bersL.htign, is c1i. L;

gemischten Baufläche im Änderungsbereich erforderlich.

2.0 Naturschutz und Landschaftspflege

Im Äriderungsbereich ist überwiegend eine Bebauung mit

ehemaligen Hofstellen und mit einem alten Baumbestand

(Eichen) vorhanden, so daß dieser Änderungsbereich zur

freien Landschaft hin reizvoll eingegrünt ist.
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Da der Ortsrand teilweise durchbrochen wird und das

Landschaftsbild beeinträchtigt und eine Versiegelung des

Bodens eintreten kann, ist als Ausgleich zur freien Land

schaft hin ein Grünstreifen dargestellt. Dieser ist mit

einheimischen und standortgerechten Laubbäumen zu

bepflanzen. Für die Aufstellung eines Bebauungsplanes bzw.

für eine Satzung gern. § 28 Niedersächsisches Naturschutz—

gesetz (Erhaltung der Bäume) ist die Gemeinde Meckelsen und

nicht die Samtgemeinde Sittensen zuständig.

3.0 Erschließung, Ver- und Entsorgung

Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt über die

angrenzende ausgebaute Gemeindestraße.

Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung wird der Änderungs

bereich an das Kanalnetz (1991) angeschlossen. Von hier aus

werden die Schmutzwasser zur Kläranlage in Sittensen ge

leitet. Die Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt durch Ver—

rieselung bzw. Versickerung auf den Grundstücken. Dieses

r‘L d- lind der

Grundstücke möglich.
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Erläuteruna zur 1.. Änderung des Plächennutzungsplaneg der

samtaemeinde Sittensen

Änderungsbereicb 5..

Auf Grund der eingegangenen Bedenken und Anregungen von den

verschiedenen Trägern öffentlicher Belange ist der

Änderungsbereich aus der 1. Änderung des Flächennutzungs—

planes herausgenommen worden.

48
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Erläuterung zur 1. Anderufla des Plächennutzuncisplanes der

samtgemeinde Sittensen

Änderunqsbereich 5.2

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Änderungsbereich liegt im Nordwesten der Ortschaft

Sittensen, nördlich der Gemeindestraße “Kampweg“ und ist

ca. 0,5 ha groß. Der wirksame Flächennutzungsplan stellt im

Änderungsbereich eine Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbe

stimmung “soziale Einrichtungen“ dar.

Im Änderungsbereich war ein Kindergarten der Gemeinde

Sittensen vorhanden. Nach Aufgabe dieser Nutzung sind im

Änderungsbereich Wohnhäuser gebaut worden.

49

Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, nach Aufgabe der

bisherigen Nutzung die vorhandene Wohnbebauung bzw. die

ttchliche Nutzung zu berücksichtigen. Die 1. Änderung

des flächennutzungsplanes berücksichtiqc dies

lung und stellt im Änderungsbereich eine Wohnbaufläche dar.

2.0 Naturschutz und Landschaftsoflee

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege

werden durch diese Änderung nicht berührt.
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3 • 0 Immissionsschutz

Im Norden des Änderungsbereiches grenzt der Tennisplatz von

Sittensen an. Nutzungskonflikte sind hier nicht zu

erwarten, da einerseits eine Bepflanzung und auch ein

Lärmschutzwall zwischen dem Änderungsbereich und dem

Tennisplatz vorhanden ist, so daß die Belange des

Immissionsschutzes berücksichtigt sind.

)

) 4.0 Erschließuna. Ver- und Entsorcmng

Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt über die

ausgebaute Gerne indestraße.

Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung ist der Änderungs—

bereich an das Kanalnetz in Sittensen angeschlossen. Von

hier aus wird das Schrnutzwasser zur Kläranlage in Sittensen

) geleitet. Die Beseitigung des Oberflächenwassers erfolgt

durch Verrieselung bzw. Versickerung auf den Grundstücken.

Dieses ist auf Grund der Bodenverhältnisse und der GröBe

der Grundstücke äglich.
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Erläuterung zur 1

samtgemeinde Sittensen

Änderung des PlächennutzunasDlanes der

1
1

Änderimasbereich 5.3

Auf Grund der eingegangenen Bedenken und Anregungen während

der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange ist der

Änderungsbereich aus der 1. Änderung des Flächennutzungs—

planes herausgenommen worden.
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Erläuterung zur 1. Änderuna des Plächennutzungsplanes der

8amtgemeinde Sittensen

Änderungsbereich 5.4

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Änderungsbereich liegt im Zentrum der Ortschaft

Sittensen nordwestlich der Gemeindestraße “Klosterhörn“ und

ist ca. 0,2 ha groß. Der wirksame Flächennutzungsplan

stellt im Änderungsbereich Gemeinbedarfsfläche mit der

Zweckbestimmung “kommunales Mehrzweckgebäude“ dar.

Im Änderungsbereich war ein Gewerbebetrieb (Baustoffhandel)

vorhanden, der in das Gewerbegebiet ausgesiedelt ist. Die

vorhandenen baulichen Anlagen werden von einem Dienst

leistungsbetrieb genutzt.

Die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche hatte zum Ziel,

ju niunysbereicii ein Mehrzweckgebäude für splichz

Zwecke zu errichten. Das Sportzentrum von Sittensen e

findet sich inzwischen im Nordwesten der Gemeinde, so daß

diese Fläche für die vorgenannte Nutzung nicht mehr be

nötigt wird.
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Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Dar

stellung der gemischten Baufläche die städtebauliche Ent

wicklung und den tatsächlichen Bestand zu berücksichtigen

und Erweiterungen für den vorhandenen Dienstleistungsbe

trieb bzw. für erforderlichen Wohnraum zu schaffen.

Die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes berücksichtigt

dieses und stellt im Äriderungsbereich, wie auch westlich

) angrenzend, eine gemische Baufläche dar. 0

2.0 Naturschutz und Landschaftspflege

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege

werden durch diesen Bebauungsplan nicht berührt.

3.0 Erschließuna. ‘7er— und Entsorqung

) Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt ±er die

)
angrenzenden Gemeindestraßen.

Bezüglich dor Cctzwasserbcseitigung ist der Änderungs—

bereich an das Kanafnetz in Sittensen angesch!ossen. Die

Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt durch Verrieselung

bzw. Versickerung auf den Grundstücken.
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Erläuterung zur 1.. Änderung des plächennutzungsplanes der

Santgemeinde Sittensen

Änderungsbereich 55

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Äriderungsbereich liegt im Westen der Ortschaft

Sitterisen, nördlich der Drosselgasse und ist ca. 0,25 ha

groß. Der wirksame Flächennutzungsplan stellt im Änderungs—
1

bereich eine Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung

“Öffentliche Verwaltungen“ dar.

Im Änderungsbereich befand sich bislang die Polizei—

station von Sittensen. Diese ist in das Zentrum von

Sittensen an die Scheeßeler Straße verlegt worden. In

zwischen ist im Änderungsbereich eine Wohnbebauung vor

handen.

Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Änderung

des Flächennutzungsplanes nach Aufgabe der bisherigen

Nutzung die tatsächlich rtnnd ehaun zu berück

sichtigen und eine EntwickJ.ung er Wonnnutzung zu er—

moglichen, da der Bedarf an Wohnraum in Sittensen sehr groß

ist.

Die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes berücksichtigt

diese Entwicklung und stellt im Änderungsbereich eine

Wohnbaufläche dar.
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2.0 Naturschutz und Landschatspleae

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege

werden durch diese Änderung nicht berührt.

3.0 Erschließung, Ver- und Entsorqun

Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt über die

ausgebaute Gemeindestraße “Drosselgasse“.

Bezüglich der Beseitigung des Schmutzwassers ist der

Änderungsbereich an das vorhandene Kanalisationsnetz in

S ittensen angeschlossen. Die oberflächenwasserbeseitigung

erfolgt durch Verrieselung bzw. Versickerung auf den Grund

stücken.

.
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Erläuterung zur 1. Änderung des Flächeanutzungsplanes der

Samtgemeinde Sittensen

Änderunasbereich 5.6

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Änderungsbereich liegt im Südosten der Ortschaft

Sittensen, nordöstlich bzw. östlich des vorhandenen Fried

hofes und ist ca. 0,5 ha groß. Der wirksamen Flächen

nutzungsplan stellt im Änderungsbereich eine Grünfläche mit

der Zweckbestimmung “Friedhof“ dar.

Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Änderung

des Flächennutzungsplanes im Änderungsbereich den vor

handenen Bestand darzustellen.

Im Änderungsbereich ist nördlich des Friedhofes ein

Dienstleistungsbetrieb (Reinigung, Färberei) vorhanden. Um

diesen Betrieb im Bestand zu sichern bzw. bei einer

Aussidlung andere Nutzungen zu ermöglichen- ist hier

entsprecnencl‘ cer vorhandenen ruczunq, ei.ite lbn

fläche dargestellt. Darüber hinaus war die Darstellung der

Grürifläche bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes

nicht beabsichtigt und deren Eigentümer ist zugesagt

worden, diesen Bereich in einem der nächsten Verfahren zu

ändern.
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Entsprechend der Lage und der Nutzung ist im Änderungs—

bereich eine gemischte Baufläche dargestellt. Der vor

handerie Betrieb ist gern. § 34 BaUGB genehmigt worden. Das

Grundstück ist vollständig bebaut und Erweiterungen sind

hier nicht möglich, so daß durch die Änderung zusätzliche

Iminissionen nicht zu erwarten sind. Darüber hinaus erfolgt

) auch bei Umbauten und Nutzungsänderungen eine Beurteilung

) gern. § 34 BauGB und es obliegt der Genehmigungsbehörde, ob

bei einem entsprechenden Antrag ein Bauvorhaben hier

zulässig ist oder nicht.

Im Entwurf für die Beteiligung der Träger öffentlicher

Belange war eine Fläche für die Friedhofserweiterung und

eine öffentliche Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung

)
“Parkplatz“ dargestellt. Diese Bereiche sind, auf Grund der

eingegangenen Bedenken und Anregungen, seitens der EV.—

Luth. Landeskirche Hannover aus der 1. Änderung des

‘F‘1änrutzungsplanes herausgenonunen worden. In der Plan—

e1cniur1g aurerndu uer Äncrungsbereiche äandi..

um Darstellungen auf der Katasterunterlage, die vorn

Katasteramt so geliefert worden sind. Eine Änderung in

Gemeinbedarfsfläche ist nicht erforderlich, da die Kirche

die Grundstücke entsprechend als Parkplatz nutzt.



2.0 Naturschutz und Landschaftspf lege

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspf lege

werden durch diese Änderung nicht berührt.

3.0 Erschließung, Ver- und Entsorgung

Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt über die

angrenzende ausgebaute Gerne indestraße.

Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung ist der Änderungsbe—

reich an das vorhandene Kanalnetz angeschlossen. Die Ober—

flächenwasserbeseitigung erfolgt durch Verrieselung bzw.

Versickerung auf den Grundstücken und durch den vorhandenen

Regeriwasserkanal.
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62
Dieser Änderungsbereich wurde gern. Verfügung der Bezirksregierung

Lüneburg vom 16.07.1993 von der Genehmigung ausgeschlossen.

Erläuterung zur 1. Änderung des Flächennutzunaspianes der

Samtgenteinde Sittensen

1

Änderungebereich 5.7 /

/

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung /
/1

Der Änderungsbereich liegt im Westen/‘ der Ortschaft

Sittensen, n&dlich der L 142 und ist c%“ 16,2 ha groß. Der

wirksame Flächennutzungsplan stell/im Änderungsbereich

Flächen für die Landwirtschaft)md in kleinen Bereichen

Flächen für die Forstwirtschaf dar.

Im RROP ist der Änderungs ereich als Gebiet mit besonderer

Bedeutung für die Land/Gtschaft und als Vorranggebiet für

Wassergewinnung dar stellt.

Die Gemeinde ittensen liegt verkehrsgünstig an der An—

schlußstelV “Sittensen“ der Bundesautobahn A 1 zwischen

cr. Hamburg urd Bremen. Die Gemeinde hat daher

uii1qeii ewere— und jidSt

ei, überregionale Bedeutung, die diesen Standort für

/gerung, Lieferung und Produktion von Gütern für den nord

deutschen Raum und darüber hinaus nutzen wollen.



Dieser Änderungsbereich wurde gern. Verfügung der Bezirksregierung 63
Lüneburg vorn 16.07.1993 von der Genehmigung ausgeschlossen.

Da gewerblich-industrielle Betriebe auf Grund schutzbe

dürftiger angrenzender Nutzung innerhalb oder auch ih

Randlage der bebauten Ortsiagen schwerlich oder nur/it

hohen iuuuissionsschützenden Auflagen angesiedelt /erden

können, ist die Zielvorstellung der Samtgemeinde, 7.er eine

weitere Ansiedlung von Industrie— und Gewe)betrieben

vorzunelunen. /
/ 0

Der Änderungsbereich 5.7 grenzt an ein v9‘handenes Gewerbe— 0
gebiet an. Hier sind alle Grundstück/ inzwischen bebaut.

Die im Änderungsbereich dargestel)Ien gewerblichen Bau

flächen sollen den örtlichen G7erbe- und Handwerksbe

trieben dienen, die in der Ofslage keine Entwicklungs—

möglichkeit haben bzw. auf G74nd der bestehenden Nutzungs

konflikte aussiedeln müs,41. Hierfür ist der Bedarf an

) gewerblichen Bauflächen,,4 Sittensen sehr groB.

/ 0
Die Flächen innerh,b des Änderungsbereiches sind für eine

gewerbliche Nut,Ina a1s. besonders qünstig anzusehen, da

iz z::.

das überört34he Verkehrsnetz, eine Vorbelastung durch die

BAB A 1 /nd durch die östlich angrenzenden Betriebe und

durch $e nördlich gelegene Kläranlage gegeben ist und

Nutz3hskonflikte auf Grund der Lage nicht zu erwarten

Daher gibt es für diesen Standort keine gleich

Jertigen Alternativen in Sittensen.
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Ebenso sollen mit der Ansiedlung von Industrie- und G/_

werbebetrieben zusätzliche Ausbildungs- und ArbeitsPl/tze

in einem wirtschaftlich schwach strukturierten B/reich

geschaffen werden. /

2.0 Naturschutz und Landschaftspflege
1

Um den Punkt Naturschutz und Landschafts,flege sachgerecht

/
beurteilen zu können, wurde eine ök1ogische Standort—

untersuchung durchgeführt (siehe Anla e 1).

Der Äriderungsbereich steht in d ektem Kontakt zur Ramme—

niederung. Die westliche Gr,J(ze verläuft entlang der 6 —

8 m hohen und in größeren A7chnitten mit Wald bewachsenen

Talkanten.

Das Gebiet wird durch eine in Ost-West-Richtung verlaufende

in zwei/Bereiche getrennt. Im südlichen Teil

findet eine /ntensive landwirtschaftliche Nutzung

(Wejde1and/Ac]ce4‘1and statt. Nördlinh des Gehölzstreifens

wirc in - ‚
i‘r..

Schafhalt,h betrieben. Auf der Fläche befinden sich einige

NaBstelj‘n, die durch ein verstärktes Auftreten der

Flatt74binse gekennzeichnet sind. An einer Stelle wurde die

E inyelz ige Suiupfbinse (Eleocharis uniglumis) festgestellt,

eÄie gefährdete Art, die nur noch an wenigen Orten vor—

/kommt und auf die ursprüngliche Qualität des Standortes

hinweist.
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Lüneburg vom 16.07.1993 von der Genehmigung ausgeschlossen.

Die geringe Größe von weniger als 10 m2 und die Dominanz /
/

der Flatterbinse lassen jedoch nicht die unumstritten

Einstufung als 9 28a—Fläche“ zu. Es ist hier bestenfa‘ils

von einem Grenzfall zu sprechen.

Auf einer größeren Fläche ist in der jüngeren Vergangen-
/

heit die landwirtschaftliche Nutzung eingesteflt und eine

Bepflanzung mit Fichten vorgenommen worden. Nur der

zentrale Mittelteil, auf dem eine Neiging zu Staunässe

festzustellen ist, wurde von der Aufforstung ausgespart. 0

/

0
Die Vegetation wird hier von einen dichten Bestand aus

Flatterbinsen gebildet. Auf den Nastellen in den Zwischen

räumen wachsen Flecht-Straußgs (Agrostis stolonifera),

Sumpf-Weidenröschen (Epilobiim palustris), vereinzelt die

Schlanksegge (Carex gracilfr‘). Nur im südlichen Teil dieser

Fläche befindet sich ei9/ca. 20 x 30 m großes Stück, auf

) dem noch in relativ/‘ großer Menge Fadenbinse (Juncus

filiformis), Wiesens‘gge (Carex nigra), Hasenpfoten-Segge

(Carex leporina) /und Hunds-Straußgras (Agrostis canina)

vorkommen, eir Vegetation nährstoffarme‘. feuchter

anaorte. ui.“ rLäch Kar1i -

Biotops“ gemäß § 28a NNatG angesehen werden. Auf Grund der

/
fehlenden/ Nutzung, aber auch auf Grund früherer

MelioraAonsversuche, wie Raseneinsaat (Wiesenschwingel,

eine/hierfür typische Art, wurde beobachtet) und

Entässerungsniaßnahmen ist ein sehr starker Qualitäts—

ylust zu verzeichnen.
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Der totale Verlust ist absehbar. Ein Erhalt und eine

positive Entwicklung sind nur unter sehr h9hen
/

Anstrengungen und unter Einbeziehung auch der weiteren

Umgebung möglich.

/

Die gewerbliche Entwicklung in diesem Bereich/soll mit der

im nderungsbereich dargestellten Fläche abschließend sein,

da im Nordosten die Ramme mit ihrem Nierungsgebiet an—
//

grenzt.

Gemäß § 1 Abs. 5 BauGB werden nuyunbedingt erforderliche

landwirtschaftlich genutzte Flaien in Anspruch genommen.

Da diese Flächen teilweise ‚c4zon brach liegen bzw., nach

Rücksprache, für die Land/irtschaft nicht mehr benötigt

werden (keine Hofnachfo/ge). stehen diese Flächen auch

kurzfristig für eine g erbliche Nutzung zur Verfügung.

Durch die Ansied ng von Industrie— und Gewerbebetrieben

wird die Leis7gsfähigkeit des Naturhaushaltes und das

Landschaftsbid erheblich beeinträchtigt. Mit der

V iUt d atz1i

verbund4 der Wasserhaushalt des Gebietes wird verändert.

Verun7nigungen von Wasser und Boden sind nicht auszu—

sch)4eßen. Außerdem werden Lebensraumstrukturen bzw. ihre

Q,hlität erheblich verringert.
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Um das Ausmaß der Beeinträchtigungen zu vermeiden bzw. zu

vermindern oder auszugleichen, sind folgende Maßnahmen

vorgesehen.

Im Norden des Änderungsgebietes ist eine ca. 2,0/ha große

Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege uid Entwick

lung von Natur und Landschaft vorgesehen. /ie Gemeinde

Sittensen beabsichtigt, diese Fläche zu ewerben und in

Absprache mit der Unteren Naturschutzbehärde zu bepflanzen
//

bzw. im Sinne des Naturschutzes zu entwickeln.

/7

/

Die Walihecke, die nach § 33 NNtG geschützt ist, soll

erhalten bleiben. Hierfür wird/km Änderungsbereich ein in

Ost-West-Richtung verlaufende/Grünstreifen dargestellt. In

der verbindlichen BauleitPl/riung werden entsprechende Fest-

Set zungen getroffen.

) Um eine Einbindung r gewerblichen Bauflächen zur freien

Landschaft hin zu/erreichen und um Beeinträchtigungen der

Ramme-Niederung zuschließen, ist hier ein Grüristrei fen

von inindesten,/20 m Breite vorgesehen. Dieser Grünstreifen

ihe. ämn iüch

zu bepfla/en. Außerdem ist entlang der L 142 ein ca. 10 m

breiter/ Grünstreifen dargestellt, der ebenfalls mit

stan‘rtgerechten heimischen Gehölzen bepflanzt wird und

di/ Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes mindern bzw.

/usgleichen soll.
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Für eventuell notwendig werdende Ersatzmaßnahinen wird

angestrebt, an der Ramme auf 750 in Länge einen 10 in brei/en

Uferrandstreifen anzukaufen und naturnah zu entwic)ln.

Hiermit soll der dem geplanten Gewerbegebiet benaaibarte

Landschaftsraum ökologisch aufgewertet werdeh. Als

Alternative wird ins Auge gefaßt, in der Niederung liegende

und zur Zeit intensiv genutzte Flächen zu erwerben und die

Nutzungsintensität zu reduzieren.

Eine weitergehende Darstellung der landchaftspflegerischen

Maßnahmen ist hier nicht möglich. D9t Flächennutzungsplan

soll die Grundzüge der beabsichtØten Bodennutzung dar

stellen und der Bebauungsplanung möglichst wenig vor

greifen.

1

Die Gemeinde Sittensen wird kurzfristig für den Änderungs

bereich einen Bebauungsplan und einen Grünordnungsplan

aufstellen. Letzterer“ wird neben einer detaillierten

Bestandsaufnahme eine‘ Konfliktanalyse und die Ermittlung

des Umfangs und 4r Art und Form der Kompensationsmaß

nahmen enthler7

/
3 • 0 Iinmisdionsschutz

Auf Grun/der Lage des Plangebietes (keine Wohnbebauung in

der nØ‘eren Umgebung) und der Vorbelastung durch die an

grenjnden gewerblichen Bauflächen, sind Nutzungskonflikte

d‘ch die im Änderungsbereich dargestellten gewerblichen

‚4‘auflächen nicht zu erwarten.
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4.0 Erschließung, Ver— und Entsorqung

Die Erschließung der gewerblichen Bauflächen erfolgt übe

die östlich angrenzende Gemeindestraße. Neue Zufahrten/hr

L 142 sind nicht vorgesehen. Die Bauverbotszonen und/Bau_

beschränkungszonen sowie ein Zurn- und Abfahrtsverbotntlang

der L 142 sind in der verbindlichen Bauieitplanun9‘‘ für die

die Gemeinde Sittensen zuständig ist, zu bersichtigen.

Schutzmaßnahmen gegen mögliche linmissionen des Straßenver—

kehrs gehen nicht zu Lasten der straßenbauve“rwaltung. 0

7
0

Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung,wird der Änderungs—
/

bereich an das Kanalnetz in Sittensen angeschlossen. Von

hier aus werden die Schmutzwasser zur Kläranlage in

Sittensen geleitet. //

/
Die Beseitigung des Oberf1henwassers soll nach Möglich

keit durch Verrieselung tw. Versickerung auf den Grund— o
stücken erfolgen. Da /erfahrungsgemäS in Industrie- und

/ 0
Gewerbegebieten durci den hohen Anteil an versiegelten

Flächen dieses nic1 inuner möglich ist. beabsichtigt die

.4emeine Sitte4,

Regenwasserkanlisation anzuschließen.
/

/
Von hier/‘aus wird das Oberflächenwasser zum vorhandenen

Regenrüciha1tebecken geleitet. Verunreinigtes Oberflächen

wasser darf nicht versickert oder ins Regenrückhaltebecken

/
gel/itet werden. Hier sind entsprechende Vorrichtungen

4rch die Betriebsinhaber vorzusehen.
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Da die ansiedelnden Betriebe nicht bekannt sind, ist dieses“

im Baugenehmigungsverfahren zu prüfen.

/

5.0 Nachrichtlich Übernommene Pestsetzunaen /

Der Änderungsbereich liegt in der Wasserschutzzone III des

Wasserwerkes GroB-Meckelsen. Die Auf lager aus der Schutz—

zonenverordnung sind einzuhalten.

/‘

Am Rande verläuft des Änderungbereiches verläuft eine

Leitung der Erdgas- und Erdä17mbH. Diese ist, einschließ—

/
lich Schutzstreifen, nachri,,htlich übernommen worden.

Über den Änderungsbe ich verläuft eine Richtfunkstrecke.

Diese ist, einsc)Tießlich Schutzstreifen, nachrichtlich

übernommen worde. Die maximal zulässige Bauhöhe von 59 m

über NN rf in bestimmten Zonen innerhalb des

Sberches nicht überschritten werden. -‚
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Erläuterung zur 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der

Samtgemeinde Sittensen

Änderuncrsbereich 5.8

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Änderungsbereich liegt im Süden der Ortschaft

Sittensen, westlich der L 130 und ist ca. 0,15 ha groß. Der

wirksame Flächennutzungsplan stellt im knderungsbereich im

Osten eine gemischte Baufläche und in den übrigen Bereichen

eine Fläche für die Landwirtschaft dar.

Im Änderungsbereich ist ein Tennisplatz vorhanden, der

privat genutzt wird.

Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Darstellung

des Sondergebietes “Tennis“ die tatsächlich vorhandene

Nutzung im Änderungsbereich darzustellen und das Sport- und

Freizeitangebot in Sittensen zu fördern bzw. zu erhalten.

tJTn diRses zu erreichen, ist die Änderunq des Flächen—

rLuuiai rceiici.

2.0 Naturschutz- und Landschaftsflege

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege

werden durch diesen Bebauungsplan nicht berührt, da eine

Bepflanzung zur freien Landschaft hin vorhanden ist.
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3.0 Immissionsschutz

Da es sich hier nur um einen Tennisplatz handelt und dieser

privat von den Anliegern genutzt wird, sind Nutzungs—

konflikte nicht zu erwarten.

) 4.0 ErschlieBung, Ver- und Entsorqung Q
) Die Erschließung des Tennisplatzes erfolgt über eine Q

private Zuwegung.

Infrastruktureinrichtungen wie Duschen, Umkleidekabinen

usw. sind im Änderungsbereich nicht vorhanden und auch

nicht erforderlich, da es sich um eine private Nutzung

handelt.

0

) 0
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Erläuterung zur i. Änderung des Flächennutzungsolanes der

Samtemeinde Sittensen

Änderungsbereich 5.9

Auf Grund der eingegangenen Bedenken und Anregungen von

verschiedenen Trägern öffentlicher Belange ist der

Änderungsbereich aus der 1. Änderung des Flächennutzungs—

planes herausgenommen worden.



/
Ausschnitt aus Blatt 5 des wirksamen Flächen
nutzungsplanes der Samtgemeinde Sitterisen mit
dem ÄnderungsbereiCh 5.10

.•. wr i i
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Erläuterung zur 1. Änderung des y1ächennutzungsDlanes der

Samtgemeinde Sittensen

Änderungsbereich 5.1.0

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Änderungsbereich liegt im Zentrum der Gemeinde

Sittensen, an der Bahnhofsstrraße (L 130) und der Hamburger

Straße (L 142). Der Änderungsbereich ist ca. 0,43 ha groß.

Der wirksame Flächennutzungsplan stellt für den

Änderungsbereich eine gemischte Baufläche und in

Teilbereichen eine Bahnanlage dar.

Ziel der Gemeinde Sittensen ist es, im Änderungsbereich

zentrale Einrichtungen zur Deckung des allgemeinen täg

lichen Bedarfs und vielseitige Einkaufsmöglichkeiten, ent

sprechend der Einstufung als Grundzentrum im regionalen

Raumordnungsprograinm für den Landkreis Rotenburg/W.,

bereitzustellen. Entsprechend dieser Zielsetzung ist im

Änderungsbereich ein Sonderaehiet mit der Zweckbestimmung

.

Sittensen den Bebauungsplan Nr. 29 im Parallelverfahren

auf, der aus den Darstellungen des Flächenriutzungsplanes

entwickelt werden soll. Dieses ist erforderlich, da

Einkaufszentren, außer in Kerngebieten, nur in für sie

festgesetzten Sondergebieten zulässig sind.
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In diesem Bebauungsplan sind in Absprache mit den

zuständigen Trägern öffentlicher Belange Festsetzungen

bezüglich möglicher Erweiterungen des bestehenden Ein

Jcaufsmarktes getroffen worden, so daß die Änderung mit den

Zielen der Raumordnung vereinbar ist.

Dieses ist im Änderungsbereich sinnvoll, da bereits der

wirksame Flächennutzungsplan eine bauliche Entwicklung vor—

sieht, eine gute verkehrliche Anbindung durch die L 130 und

L 142 besteht und Nutzungskonflikte mit dem angrenzenden

Mischgebiet und der nördlich befindlichen Wohnbebauung

nicht zu erwarten sind. Darüber hinaus ist der

Änderungsbereich bereits teilweise mit einem Einkaufsmarkt

bebaut und die Fläche steht für die angestrebte Entwicklung

kurzfristig zur Verfügung. Ebenso stellt dieses Sonder

gebiet eine gute Ergänzung zum zentralen Bereich der

Gemeinde Sittensen in der Bahnhofsstraße dar.

Der Betrieb der Bahnanlage ist weiterhin qewährleistet, da

nier cile trcx züi noci. ILi .‚ .-

noch als Nebenbahn (Güterver]cehr) betrieben wird und die im

Flächennutzungsplan dargestellte Fläche für diesen Zweck

nicht mehr benötigt wird.
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Bezüglich der Mitteilungspflicht für Vorhaben im Sinne des

§ 11 Abs. 3 bzw. der rauinordnerischen Beurteilung von

Einze].handels-Großobj ekten werden die Landespianungs—

behörden rechtzeitig von der Gemeinde Sittensen beteiligt.

2.0 Naturschutz und Landschaftspfleae

Die Flächen innerhalb des Änderungsbereiches sind im

östlichen Teil mit einem größeren Einkaufsmarkt bebaut,

während die übrigen Flächen als Parkplatz genutzt werden.

Typische, aus der Sicht von Naturschutz und Landschafts—

pflege als wertvoll anzusehende, Vegetation tritt nicht

auf.

3.0 Erschließung, Ver- und Entsormina

Die Erschließung des Äriderungsbereiches erfolgt über die

südlich angrenzende Gemeindestraße “Hamburger Straße“.

... hut I

bereich an die zentrale Schinutzwasserkanalisation ange

schlossen. Von hier aus wird das Schmutzwasser zur

zentralen Kläranlage der Gemeinde Sittensen geleitet.

Die Oberflächenwasserbeseitigung erfolgt durch die

vorhandene Regenwasserkanalisätion in den angrenzenden

Straßen.
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Erläuterung zur 1. Änderuna des Flächennutzungsplanes der

Samtgenieinde Sittensen

Änderungsbereich 5 • 11

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Auf Grund der eingegangenen Bedenken und Anregungen von den

verschiedenen Trägern öffentlicher Belange, ist der Q
Anderungsbereich aus der 1. inderung des Flächennutzungs—

planes herausgenommen worden.

)



Tgsfe

11.

1)

L

At den

•II -

Ausschnitt aus Blatt 5 des wirksamen Flä

• nutzungsplanes der Samtgemeinde Sittense

TTIit i@T nrir! .n9hr h



3
1

3
IO

3
D

3
C

N
O

S

•
•

\.
\
t

4
-
-
4

N
Lt

Z
Ii

d
p
o
d

SI
N

N
—

u
e
L

u
n
q
L

e
L

IP
•.

:
•

—
-

.
•

.
•
—

.•

0

•

e
p

.
•

-
-

-
1

-
I
I

-
J

4
3

--
••

.•
i

•

-3
6

•

-
-

-
-

••
_

_
—

:
-

—
—

-r
j

•
•
•
‘
•
•
\
-
.•

•
‘
-
‘
.

.
.

V
“.

•
-
-
-

•
•
•

\
7

IT
d

IJ
O

S
••

-
..

‚••
•

•
\

•
\.•

•
.•

—
i
,

I
1

0
1

1
¶

‘W
•

•\
—‚

-
1

.k
f.

,L
_-

1!
u

r
tt

.
\-

.
—

-
‚

-L
:
:
:
-
-
r

/
‘.

_
v

\
•

-

_
_
_
_
_

:
.
.

:
«

-

O
r.
.

-
•

0
—

I
I
“

‚

E_
4

L
_
_

r
E

I
!

0

/
-
.

-
c—

j

/
.

1
•

•

i.

E 1—

•
-

i‘
i

i
-

6
/9

O
S

OO
Z

OO
L

OS
0

(i[
SI

L
5

11
Y

18

SN
V

1d
SD

N
A

Z!
flN

N
]H

JV
1

S]
O

ZV
S

DN
Ad

ON
V

L

N
IS

1L
1I

S
2O

N
O

W
9I

W
V

S

D
N

fl
1

G
1

IJ
d

-1
1

N
D

N
fl

Z
U

S
1

S
3

N
34

JO
N

d3
8O

R
D

flJ
J-

IJ
Id

I-
D

V
N

S3
HD

13
3
8
S

D
N

fl
O

N
S]

C
D

N
A

ZN
3D

9V
—

—
—

—

N
-I

JI
3Z

N
V

9d
9D

1!
SN

O
S

3

-D
‘

1J
N

fl
JD

I
I
1
F

SI
N

N
3J

.

•
N

JH
)f

1J
N

O
L

DN
flZ

Ifl
‘J

N
JH

)T
W

8
dJ

O
1J

V

3N
fld

V
1>

1d
N

]H
JI

]Z
N

V
1d

1

:•
•
.

•
•

•
•:

•
•

.
u
s
s
o
‘
q
o
s
o
s
n

U
O

A
E

66
1

LO
91

u
°
A

J
n
q
a
u
fl

‘1

U
n

J
a
T

3
I
B

)
I
J
T

Z
.i

e
p

u
n
2
f
lJ

J
G

h
u

e
e
p
Jn

z
q

o
ia

.1
O

q
S

U
rL

Iø
p

U
V

J
a
S

8
T

G

•
.
•

.‘
;
?

.
•

•



Dieser Änderungsbereich wurde gern. Verfügung der Bezirksregierung 8
Lüneburg vom 16.07.1993 von der Genehrnigung ausgeschlossen.

Erläuterung zur 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der

eamtaemeind. Sittensen

Änderungsbereich 5 • 12

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Änderungsbereich liegt im Süden der Orts,naft Tiste und

ist ca. 0,5 ha groß. Der wirksame Fl,phennutzungsPlan

stellt im Änderungsbereich Flächen für,/die Landwirtschaft

und das RROP ein Gebiet mit der bes,pderen Bedeutung für

die Landwirtschaft dar.

Ziel der Samtgemeinde Sitte en ist es, mit der Dar

stellung des Sondergebietes,,/“Tennis“ das Sport- und Frei

zeitangebot in Tiste zu e eitern.

In Tiste soll ein T isverein gegründet werden. Um einer

seits die sportjchen und sozialen Belange und die

Freizeit- und//Erholungsfunktion und andererseits ein

ortsnahes T&ssPielen ermöc].ichen zu können, ist die

rricncuny vou ..

erforder ich.

Das bisherige Angebot von Sportarten in Tiste beschränkt

ch im wesentlichen auf das “Fußballspielen“.
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Luneburg vom 16.07.1993 von der Genehmigung ausgeschlossen.

Da der Tennissport überwiegend in den Abendstunden und an

den Wochenenden ausgeübt wird, führt dieses erfahrungsgemäß

zu Konflikten mit einer angrenzenden Wohnnachbaschaft.

Deshalb soll der Tennisplatz in einem erforderl/hen Ab

stand zur Wohnbebauung errichtet werden.

Das in der 1. Änderung des Flächennutzun spianes darge

stellte Sondergebiet mit der Zweckbesti,ng “Tennis“ ist

hier besonders sinnvoll, da östlich des/Xnderungsbereiches

bereits ein Sportplatz angrenzt und/darüber hinaus auf

Grund der Lage Nutzungskonflikte nAht zu erwarten sind.

Der angrenzende Sportplatz wird t,erwiegend als Trainings—

platz bzw. als Ausweichplatz ge/utzt. Eine Angliederung an

den Hauptplatz mit dem Dor,emeinschaftshaus ist nicht

möglich, da hier ein Lands/haftsschutzgebiet im Flächen

nutzungsplan dargestellt )it und sich gegenüber wertvolles

. Ackerland befindet, da7“ für die Landwirtschaft benötigt

. wird. Daher gibt es ‚yine sinnvollen Alternativen zu dem

dargestellten Staort. Zusätzliche Infrastrukturein—

richtungen wie U14leidekabinen, Duschen, Clubhaus usw.,

jfldii..ht erfo1 cz‘1i :

vorhanden sin

2.0 Na rschutz und Landschaftspf lege

Die F/ächen innerhalb des Änderungsbereiches werden als

Brayfland genutzt und stehen kurzfristig für die darge—

s eilte Nutzung zur Verfügung.
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Am Rande des Änderungsbereiches, der in der 1. Änderung als

Grtinfläche dargestellt ist, befindet sich ein Gehö zsaum

mit Laubbäumen und Büschen. Dieser Gehölzsaum isy/zu er

halten. Dadurch fügt sich der Änderungsbereich ‚‘hr ut in

das Landschaftsbild ein bzw. wird d)ises nicht

beeinträchtigt. Im inneren Bereich, wo d/ Tennisplatz

entstehen soll, sind keine Büsche und Bäum vorhanden.

In der Gemeinde Tiste sind sinnvol bzw. gleichwertige

Alternativen für die Schaffung ei/es Tennisplatzes nicht

vorhanden, da hier angrenzend S/ortflächen und eine Ein—

grünung schon vorhanden sind,,/das Orts— und Landschafts

bild nicht beeinträchtigt w/d und der Charakter dieses

Waldes erhalten bleibt, lapwirtschaftlich genutzte Flächen

nicht in Anspruch genomm7 werden müssen und das Grundstück

sich im Eigentum der G meinde Tiste befindet.

Obwohl im Innenbe eich des Änderungsbereiches keine Bäume

vorhanden sind,/ist dieser als Wald nach dem Landeswald—

gesetz anzuse en.

Die Gem& de Tiste wird in Absprache mit der Unteren Natur—

schutz,‘hörde im Baugenehmigungsverfahren Ersatzpf lanzungen

im ‚2‘meindegebiet vornehmen und eine erforderliche Um—

wlungsgenehmigung nach dem Landeswaldgesetz zu gegebener

/eit stellen.



Dieser wurde gern. Verfügung der Bezirksregierung
Luneburg vom 16.07.1993 von der Genehmigung ausgeschlossen.

3.0 Erschließung, Ver- und Entsorng

Die Erschließung des Änderungsbereiches9rf1gt über die

vorhandene Zufahrt zu dem Sportplatz

Infrastruktureinrichtu en sind hier nicht vorgesehen und

auch nicht er9dlich, da diese an dem vorhandenen Sport

platz an er Dorfstraßevorhanden sind.
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Erläuterung zur 1. Änderung des Flächennutzuncrsplanes der

samtgemeinde sittensen

Änderunsbereich 513

Auf Grund der eingegangenen Bedenken und Anregungen von den

verschiedenen Trägern öffentlicher Belange ist der

Änderungsbereich aus der 1. Änderung des Flächennutzungs

planes herausgenommen worden.
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Erläuterung zur 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der

Samtgemeinde Sittensen

Änderungsbereich 5 • 24

Auf Grund der eingegangenen Bedenken und Anregungen von den

verschiedenen Trägern öffentlicher Belange ist der

Änderungsbereich aus der 1. Änderung des Flächennutzungs—

planes herausgenommen worden.
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Erläuterung zur 1. Änderung des Flächennutzuncgsplanes der

samtgemeinde Sittensen

Änderungsbereich 5115

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Änderungsbereich liegt in der Ortschaft Kalbe, südwest

lich der Kalber Straße und ist ca. 075 ha groß. Der wirk

same Flächennutzungsplan stellt im Änderungsbereich Flächen

für die Landwirtschaft und das RROP ein Gebiet mit der

besonderen Bedeutung für die Landwirtschaft dar.

Der Ortskern von Kalbe liegt im Nordosten des Änderungs

bereiches. Die bauliche Entwicklung in Kalbe hat in den

letzten Jahren südwestlich des Änderungsbereiches stattge

funden. Südlich des Änderungsbereiches befindet sich ein

landwirtschaftlicher Betrieb, der diese Nutzung aufgeben

will. Eine bauliche Entwicklung im Änderungsbereich war auf

—. -.‚- —‘.-1 #4‘ 4 —
_

möglich. Im Ortskern stehen auf Grund der vorhandenen Voll—

erwerbsbetriebe keine im wirksamen Flächennutzungsplan

dargestellten Bauflächen für eine Bebauung zur Verfügung

bzw. werden die wenigen vorhandenen Baulücken als hofnahe

Weideflächen benötigt oder als Bauplatz für die Kinder

zurückbehalten.
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Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Änderung

des Flächennutzungsplanes Neubauten im Rahmen der Eigen—

entwicklung und entsprechend des großen Bedarfes an Wohn

raum mit Hobby-Tierhaltung (Z.B. Pferdehaltung) zu er

möglichen.

Die 1. Änderung des Flächennutzungsplanes berücksichtigt

) dieses und stellt, entsprechend des Bedarfes und der dörf

lichen Struktur des Ortes, gemischte Bauflächen dar.

Die bauliche Entwicklung in diesem Bereich ist besonders

sinnvoll, da einerseits Nutzungskoriflikte nach Aufgabe des

landwirtschaftlichen Betriebes nicht zu erwarten sind, der

Ort zusanuuenwächst und bei Bedarf die bauliche Entwicklung

) hier fortgeführt werden kann und andererseits landwirt

3
schaftlich genutzte Flächen im Außenbereich, die für die

Landwirtschaft noch benötigt werden, nicht in Anspruch

rrenornmn werden müssen.

4. —

Die Flächen innerhalb des Änderungsbereiches werden durch

die Aufgabe des Betriebes für die Landwirtschaft nicht mehr

benötigt, stehen für eine Bebauung auch kurzfristig zur

Verfügung und werden, gemäß § 1 Abs. 5 BauGB, nur in einem

notwendigen Umfang in Anspruch genommen. Daher werden die

Belange der Landwirtschaft durch die Darstellungen der

gemischten Baufläche nicht beeinträchtigt.
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2.0 Naturschutz und Landschaftspflege

Die Flächen innerhalb des Änderungsbereiches werden zur

Zeit noch als Weide- und Gartenland genutzt. Typische, aus

der Sicht von Naturschutz und Landschaftspflege als wert

voll anzusehende, Grünlandvegetation tritt nicht auf.

Ebenso sind im Änderungsbereich keine Bäume und Büsche

vorhanden. Eine Einbindung des Änderungsbereiches zur

freien Landschaft hin ist nicht erforderlich, da sich

dieser in der Ortsiage von Kalbe befindet. Darüber hinaus

findet erfahrungsgemäß eine aufgelockerte Bepflanzung auf

den Grundstücken in Kalbe statt.

3.0 Erschließung, Ver- und Entsorgung

Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt über die

angrenzende ausgebaute Gerne indestraße “Kalber Straße“.

)
Bezüglich der Schinutzwasserbeseitigung wird der Änderungs—

bereich an die vorhandene Kanalisation in Kalbe ange

schlossen. Von hier aus wird das Schinutzwasser zur Teich—

.-‘ 1e$rri

erfolgt durch Verrieselung bzw. Versickerung auf den

Grundstücken. Dieses ist auf Grund der Bodenverhältnisse

und der Größe der Grundstücke möglich.
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Erläuterung zur 1. Änderung des F‘lächennutzungsplanes der

Samtgemeinde Sittensen

Änderungsbereich 5.16, 5.17, 5.18

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Die Samtgemeinde Sitterisen untersucht zur Zeit geeignete

) Standorte für eine Gewerbeentwicklung. Dieses Ergebnis soll

abgewartet werden. Auf Grund dieser Entwicklung und der

eingegangenen Bedenken und Anregungen sind die Änderungs

bereiche 5.16, 5.17 und 5.18 aus der 1. Änderung des

Flächennutzungsplanes herauszunehmen.

)
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Erläuterung zur 1. Änderung des Plächennutzungslanes der

saTntgemeinde Sittensen

Änderunasbereicii 6.1.

Auf Grund der eingegangenen Bedenken und Anregungen von den

verschiedenen Trägern öffentlicher Belange ist der

Änderungsbereich aus der 1. Änderung des Flächennutzungs—

planes herausgenommen worden.

c
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Erläuterun zur 1. Änderuna des F‘lächennutzungsplaneg der

Samtgeineinde Sittensen

Änderunsbereich 6 • 2

Auf Grund der eingegangenen Bedenken und Anregungen von den

verschiedenen Trägern öffentlicher Belange ist der

Änderungsbereich aus der 1. Änderung des Flächennutzungs—

planes herausgenommen worden.


